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Hotels, Restaurants und Gaststätten (Gastgewerbe) bilden in den
europäischen Volkswirtschaften einen wichtigen Dienstleistungsbereich, der
in den meisten Ländern ein beachtliches Wachstumspotential enthält. Zum
Gastgewerbe gehören vor allem Hotels, Restaurants, Cafés und Gaststätten,
aber auch Campingplätze, Kantinen und Caterer.

1996 waren in der Europäischen Union (EU) mehr als 6,5 Millionen Menschen
in etwa 1,4 Millionen Unternehmen dieses Sektors direkt beschäftigt, was
etwa 7,7 % aller Unternehmen und 5,8 % aller Beschäftigten in der EU
entspricht. Zwischen 1993 und 1996 stieg die Zahl der Unternehmen um
ungefähr 3,9 %, die Zahl der Beschäftigten um 7,6 % sowie der Umsatz um
5,9 %. Eine Schlüsselrolle in diesem Bereich spielt der Tourismus. Er sorgt für
zusätzliches Einkommen, schafft Arbeitsplätze, trägt zur Entwicklung der
Infrastrukturen und zur regionalen Entwicklung bei und fördert im weiteren
Sinne die Integration sowohl innerhalb Europas als auch zwischen Europa
und der übrigen Welt. Die Nachfrage nach Leistungen im Tourismus nimmt
ständig zu, und dies sogar in den wichtigsten Zielgebieten, z. B. in Frankreich,
Spanien und Italien.

Die vorliegende Ausgabe von 6WDWLVWLN�NXU]JHID�W zeigt, daß im Gastgewerbe
trotz zurückgehender Unternehmenszahlen in mehreren Mitgliedstaaten bei
zunehmender Größe und Kapazität immer noch die kleinen und mittleren
Unternehmen (KMU) den Sektor dominieren.
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1996 arbeiteten in der EU ca. 6,5 Millionen Menschen in rund 1,4 Millionen
Unternehmen des Gastgewerbes und erzielten einen Gesamtumsatz von
ungefähr 280 Milliarden ECU (Tabelle 1). Mit 81 % der Gesamtzahl der
Unternehmen in diesem Sektor (73 % der Beschäftigung und 68 % des
Umsatzes) ist eine besonders starke Konzentration in der Eurozone (EUR-11)
festzustellen, wobei Deutschland, Spanien, Frankreich und Italien die größten
Einzelanteile aufweisen.
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Zahl der Umsatz Beschäftigte je

Unternehmen Anteil in % Beschäftigung Anteil in % in Mio ECU Anteil in % Unternehmen

EU-15 1 412 987 100,0 6 544 710 100,0 278 706 100,0 4,6

EUR-11 1 146 173 81,1 4 755 060 72,7 189 903 68,1 4,1

B 54 253 3,8 206 168 3,2 6 499 2,3 3,8

DK 11 545 0,8 79 724 1,2 3 293 1,2 6,9

D 270 737 19,2 1 274 830 19,5 51 625 18,5 4,7

EL : : : : : : :
E 259 594 18,4 915 519 14,0 29 334 10,5 3,5

F 191 281 13,5 811 510 12,4 38 934 14,0 4,2

IRL : : : : : : :

I 211 796 15,0 736 708 11,3 33 164 11,9 3,5
L : : : : : : :

NL 40 197 2,8 303 429 4,6 : : 7,5

A 37 688 2,7 188 102 2,9 8 450 3,0 5,0

P 64 705 4,6 213 990 3,3 4 432 1,6 3,3

FIN 9 544 0,7 43 524 0,7 3 458 1,2 4,6

S 10 256 0,7 70 008 1,1 4 685 1,7 6,8

UK 148 860 10,5 1 484 014 22,7 52 220 18,7 10,0

4XHOOH�  Eurostat — SME Datenbank.
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Das Vereinigte Königreich ist der
wichtigste Mitgliedstaat außerhalb
der Währungsunion und was
Beschäftigung und Umsatz angeht
in der ganzen EU. Spanien (hohe
Anzahl von Unternehmen, niedriger
Umsatz) und das Vereinigte
Königreich (höchste Zahlen beim
Umsatz und bei der Beschäftigung,
jedoch relativ wenige Unternehmen)
sind ein Beispiel dafür, wie
unterschiedlich das Gastgewerbe,
besonders was die Konzentration
angeht, organisiert sein kann.
Während im Vereinigten Königreich
die Unternehmen im Durchschnitt
zehn Personen beschäftigen, sind
es in Spanien (ebenso wie in
Portugal, Italien und Belgien)
weniger als vier. Gründe dafür
können unter anderem die
besonderen Merkmale von Urlaubs-
und Geschäftsreisen und das
Vorhandensein internationaler
Hotelketten in diesen Ländern sein
(siehe auch die Analyse des Gast-
gewerbes nach Größenklassen).
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Restaurants sind mit ihren
Dienstleistungen im Gastgewerbe in
der EU am stärksten vertreten. Ihr
Anteil beträgt für alle Variablen im
Durchschnitt zwischen 44 % und
50 % (in den nordischen Ländern
sogar noch mehr).

Gaststätten und Cafés sind in
mehreren Ländern ebenfalls wichtig
(z. B. in Portugal, Belgien und den
Niederlanden), zumindest was die
Zahl der Unternehmen betrifft. Ihre
Bedeutung ist jedoch von Land
zu Land unterschiedlich — in
Österreich und Finnland ist sie
beispielsweise recht gering. Hotels
machen im Durchschnitt etwa 7 %
der Unternehmen des Sektors aus,
während ihr Anteil an der
Beschäftigung 23 % und am Umsatz
26 % beträgt. Sie sind besonders
stark vertreten in Österreich,
Frankreich und Schweden. Kantinen
und Cateringbetriebe sind weniger
wichtig (eine Ausnahme bildet hier
Finnland) — in einigen Ländern ist

ihr Umsatz jedoch bemerkenswert.
Campingplätze haben einen eher
geringen Anteil am gesamten
Gastgewerbe, der sich
normalerweise auf weniger als 5 %
beläuft — lediglich in den
Niederlanden liegt er etwas höher.

Die Abbildungen 1 bis 3 zeigen das
Verhältnis der einzelnen Gruppen
des Gastgewerbes (aufgegliedert
nach dreistelligem NACE — Code,
siehe Anmerkungen zur Methodik)
für die Länder, die entsprechende
Daten liefern.
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Im Bereich Hotel- und Catering
sind die Betriebe im Durchschnitt
größer (15 bzw. 11 Beschäftigte)
als im übrigen Gastgewerbe
(weniger als 5). Eine ähnliche

Unterscheidung zwischen diesen
beiden Gruppen kann beim Umsatz
je Unternehmen gemacht werden:
Hotels und Cateringbetriebe haben
eher industrieähnliche Strukturen,

während Restaurants und
Gaststätten oft kleine (Familien-)
Betriebe sind.

$QWHLO�GHV�6HNWRUV�DQ�GHU
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1996 hatte das Gastgewerbe in der
EU einen Anteil von ungefähr 7,7 %
an der Gesamtzahl der Unter-
nehmen, von 5,8 % an der
Gesamtbeschäftigung und von
1,6 % am Gesamtumsatz
(Tabelle 2). Was den Anteil an der
Gesamtzahl der Unternehmen
angeht, so lagen Österreich (16 %),
Spanien, Belgien, Deutschland und
Portugal (alle um 10 %) weit über
dem EU - Durchschnitt. Spanien und
Österreich verzeichneten auch den
höchsten Anteil an der Zahl der
gesamten Beschäftigten (etwa 8 %),
gefolgt vom Vereinigten Königreich
und von Portugal. Ähnlich verhielt es
sich mit dem Anteil am gesamten
Umsatz: Spanien (2,5 %) und
Österreich (2,4 %) lagen ganz vorn,
gefolgt von Portugal (2,1 %) und
Italien (2,0 %). Diese Zahlen und
insbesondere die verschiedenen
Anteile an der Zahl der Unter-
nehmen, der Beschäftigung und am
Umsatz, die in den einzelnen
Ländern auf das Gastgewerbe
entfallen, zeigen, wie unter-
schiedlich die Strukturen im
Gastgewerbe in Europa sind.
Wirtschaftliche und geographische
Lage, Größe und Klima eines
Landes, Traditionen in Geschichte
und Fremdenverkehr können
nationale Unterschiede in der
Bedeutung des Gastgewerbes
erklären. Der Fremdenverkehr spielt
in den traditionell beliebten
Touristenzielen Spanien und
Portugal eine größere Rolle als
beispielsweise in der italienischen,
französischen oder deutschen
Wirtschaft, wo das verarbeitende
Gewerbe oder andere Dienst-
leistungsbereiche meist mehr
Gewicht haben.

3RVLWLYH�(QWZLFNOXQJ�GHV�6HNWRUV
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Die meisten EU-Mitgliedstaaten
verzeichneten zwischen 1993 und
1996 steigende Beschäftigten- und
Umsatzzahlen, während die Ent-
wicklung bei der Zahl der Unter-
nehmen anders verlief (Tabelle 3).
Für EU-15 läßt die Zahl der
Unternehmen einen Anstieg
erkennen (3,9 %), der bei den
Beschäftigten (7,6 %) und beim
Umsatz (5,9 %) noch deutlicher
verläuft. Die Zahlen für EUR-11 sind
2,0 %, 4,8 % und 5,3 %. Finnland,
Frankreich und Portugal

verzeichneten für alle drei Variablen
einen deutlichen Anstieg. Das
Vereinigte Königreich und
Dänemark zeigten einen bemer-
kenswerten Rückgang bei der Zahl
der Unternehmen, während
Beschäftigtenzahl und Umsatz
anstiegen. Wenngleich es auch hier
deutliche Unterschiede gibt und
bestimmte Faktoren (z. B. die Aktua-
lisierung von Registern) das Bild
beeinflußt haben mögen, so ist doch
in den meisten EU-Mitgliedstaaten
ein Potential für Wachstum und
Schaffung neuer Arbeitsplätze zu
erkennen.
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Zahl der Unternehmen Zahl der Beschäftigten Umsatz

EU-15 7,7 5,8 1,6

EUR-11 8,2 5,5 1,6

B 10,5 6,7 1,4

DK 7,1 5,2 1,4

D 10,5 4,4 1,3

EL : : :

E 10,8 8,3 2,5

F 8,2 5,0 1,5

IRL : : :

I 5,6 5,3 2,0

L : : :

NL 7,8 5,4 :

A 16,6 8,0 2,4

P 10,1 7,2 2,1

FIN 4,9 4,0 1,6

S 4,2 3,3 1,2

UK 4,5 7,4 1,1

4XHOOH�  Eurostat — SME Datenbank.

Zahl der Unternehmen Zahl der Beschäftigten Umsatz

EU-15 3,9 7,6 5,9

EUR-11 2,0 4,8 5,3
B (1) -6,9 -8,8 9,7

DK -13,6 9,7 8,6

D -1,3 3,8 -0,2

EL : : :

E 4,0 5,5 2,3

F 15,5 15,7 16,9

IRL : : :

I -3,6 -8,9 2,9

L : : :

NL -0,6 14,4 :

A : : :

P 7,7 16,0 24,2

FIN 12,8 11,6 40,7

S 5,4 3,9 17,1

UK -7,5 17,5 6,8

(1) Die Angaben betreffen die Jahre 1994 und 1996.

4XHOOH�  Eurostat — SME Datenbank.
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Das Gastgewerbe in der EU
funktioniert im wesentlichen mit
kleinen oder mittleren Unternehmen.
Die Zahl für EU-15 für das Jahr
1996 zeigt, daß 94,4 % der
Unternehmen des Sektors weniger
als 10 abhängig Beschäftigte hatten.
74,2 % der Beschäftigten waren in
Unternehmen mit weniger als
50 Mitarbeitern tätig, und 80,7 %
des Gesamtumsatzes wurde von
Unternehmen mit weniger als
250 Mitarbeitern erzielt (Abbil-
dung 4). Die großen Unternehmen,
die 0,1 % ausmachen, beschäftigen
17,2 % der gesamten Arbeitskräfte
und erzielen 19,3 % des Umsatzes.
Die KMU sind im Gastgewerbe
jedoch immer noch wichtiger als in
anderen Wirtschaftszweigen. Sie
beschäftigen 83 % der Arbeitnehmer
des Sektors, während bezogen auf
die Gesamtwirtschaft nur 66 % aller
Arbeitnehmer in KMU tätig sind (die
entsprechenden Umsatzzahlen
liegen bei 80 % bzw. 55 %).

Besonders bemerkenswert ist die
Größenklasse 1 bis 9 abhängig
Beschäftigte, die für etwa 40 % der
Beschäftigung und des Umsatzes
sowie für mehr als 50 % der
Unternehmen in diesem Sektor
steht, wobei viele dieser KMU
traditionelle Familienbetriebe sind.

Tabelle 4 bestätigt den Gesamt-
eindruck von der entscheidenden
Rolle, die die KMU im Gastgewerbe
in Europa spielen. Sie enthält einen
Überblick über die Größenklassen
der Unternehmen in den Ländern
und auf EU-Ebene. Das Vereinigte
Königreich zeigt dabei ein spezielles
Bild: große Unternehmen
beschäftigten hier etwa 42 % der
Arbeitnehmer und erzielen 45 % des
Umsatzes. Diese Zahlen sind im
wesentlichen zurückzuführen auf die
Rolle der internationalen Hotelketten
und Reiseveranstalter, die starke
Konzentration einiger großer
Cateringgesellschaften, nationale
Unternehmens- und Finanzsysteme
und einer Konzentration der
wichtigsten Touristengebiete. Auch
in Finnland, Schweden und
Frankreich ist die Rolle der größeren
Unternehmen nicht zu übersehen.
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=DKO�GHU�8QWHUQHKPHQ��=DKO�GHU�%HVFKlIWLJWHQ�XQG�8PVDW]�LQ��

$EELOGXQJ����*DVWJHZHUEH�����
8QWHUJOLHGHUXQJ�QDFK�*U|�HQNODVVHQ�I�U�(8���

0%

10%

20%

30%

40%

50%

60%

Klasse 0  1-9  10-49  50-249  250+

Unternehmen Beschäftigung Umsatz

Quelle: Eurostat — SME Datenbank.

Klasse 0  1-9  10-49  50-249  250+ Total (1)

EU-15 41,7 52,7 5,1 0,4 0,1 1 412 987
EUR-11 41,9 53,0 4,7 0,4 0,0 1 146 173
B 71,6 25,1 3,1 0,2 0,0 54 253
DK 47,7 47,2 4,6 0,4 0,1 11 545
D 32,6 59,2 7,6 0,6 0,0 270 737
EL : : : : : :
E 52,7 43,9 3,0 0,4 0,0 259 594
F 43,9 52,2 3,6 0,2 0,1 191 281
IRL : : : : : :
I 47,0 48,9 3,9 0,2 0,0 211 796
L : : : : : :
NL 35,5 59,1 4,7 0,6 0,1 40 197
A 31,8 59,6 8,0 0,6 0,0 37 688
P 1,2 94,4 3,9 0,4 0,1 64 705
FIN 43,9 50,5 4,8 0,6 0,2 9 544
S 37,9 49,8 11,1 1,1 0,1 10 256
UK 36,2 52,2 10,4 1,0 0,2 148 860

EU-15 11,7 41,5 21,0 8,6 17,2 6 544 710
EUR-11 13,3 46,9 21,6 8,4 9,8 4 755 060
B 28,2 43,7 16,2 4,4 7,5 206 168
DK 11,0 49,1 24,2 8,2 7,5 79 724
D 6,9 46,8 27,5 9,3 9,5 1 274 830
EL : : : : : :
E 22,4 41,3 17,9 10,1 8,3 915 519
F 17,4 45,0 18,8 5,5 13,3 811 510
IRL : : : : : :
I 11,8 55,2 18,9 5,5 8,6 736 708
L : : : : : :
NL 9,6 49,4 20,0 11,4 9,6 303 429
A 8,8 45,6 30,2 10,8 4,6 188 102
P 0,5 60,6 20,2 10,1 8,6 213 990
FIN 7,1 32,8 19,6 11,9 28,6 43 524
S 6,9 32,3 29,3 14,9 16,6 70 008
UK 4,9 23,9 19,6 9,3 42,3 1 484 014

EU-15 9,0 40,8 20,2 10,7 19,3 278 706
EUR-11 10,6 42,4 21,9 11,2 13,9 189 903
B 29,5 30,7 18,6 7,2 14,0 6 499
DK 14,8 41,6 24,9 10,7 8,0 3 293
D 5,9 45,8 26,0 11,7 10,6 51 625
EL : : : : : :
E 14,7 32,0 15,2 21,0 17,1 29 334
F 11,1 43,8 20,8 7,0 17,3 38 934
IRL : : : : : :
I 13,0 47,5 21,1 6,9 11,5 33 164
L : : : : : :
NL : : : : : :
A 7,3 43,3 31,1 12,1 6,2 8 450
P 0,4 52,7 21,4 14,2 11,3 4 432
FIN 7,7 34,6 20,7 11,2 25,8 3 458
S 8,1 25,0 33,2 17,3 16,4 4 685
UK 3,1 25,4 17,0 9,0 45,5 52 220
(1) Totale: Zahl der Unternehmen = Einheiten;
     Beschäftigte = Gesamtzahl der abhängig Beschäftigten;
     Umsatz = Mio ECU. 4XHOOH�  Eurostat — SME Datenbank.
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Anzahl der Unternehmen
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Zwischen 1994 und 1998 ging die
Zahl der registrierten Hotels und
ähnlichen Betriebe in der EU von
etwa 188 000 auf 185 000 leicht
zurück (Tabelle 5). Der Anteil der
Eurozone (EUR-11) daran liegt bei
69 %. Vier der fünfzehn
Mitgliedstaaten stehen dabei für
mehr als 75 % der EU-Gesamtzahl:
Vereinigtes Königreich (26 %),
Deutschland (21 %), Italien (18 %)
und Frankreich (11 %).

Auf EU-Ebene war die Zahl
der Hotels und ähnlichen Betriebe
zwischen 1994 und 1998
leicht rückläufig (EU-15: -1,5 %,
EUR-11: -3,0 %). Die meisten
Länder verzeichneten jedoch
in diesem Zeitraum ein Wachstum
(höchste Rate in Griechenland
mit 4,5 %). Der insgesamt negative
Trend ist auf die rückläufigen
Zahlen zurückzuführen, die in
Spanien (-25,1 %) besonders
deutlich, in anderen Ländern (z. B.
Österreich und Italien) aber eher
geringer ausfielen. Diese Daten
zeigen unterschiedliche Markt-
phasen. In einigen Fällen fand eine
deutliche Ausweitung durch neue
Unternehmen statt, in anderen kam
es zu Umstrukturierungen und zur
Konzentration der vorhandenen
Unternehmen. Die beeindruckende
Entwicklung des Fremdenverkehrs
in Spanien in den letzten
Jahrzehnten kam beispielsweise
darin zum Ausdruck, daß zunächst
viele neue, kleine Unternehmen
gegründet wurden, während in einer
zweiten Phase die Zahl nationaler
und internationaler Hotelketten
sowie Fusionen, Übernahmen und
sonstige Marktkonzentrations-
prozesse zunahmen. Dies mag in
geringerem Umfang auch für andere
Länder zutreffen.

Die Zahl der Betten in Hotels und
ähnlichen Betrieben stieg im
Beobachtungszeitraum bis 1998 auf
Ebene der gesamten EU um 4,4 %
(EUR-11 + 3,6 %) auf mehr als
9 Millionen (Tabelle 6). 7,1 Mio.
(78 %) befinden sich in der
Eurozone. Spanien und Österreich
sind die einzigen Länder mit
negativen Wachstumsraten.

Der Trend zu weniger Hotels mit
größerer Kapazität und zu stärkerer
Konzentration bestätigt sich auch im
Hotelsektor.

7DEHOOH����+RWHOV�XQG�lKQOLFKH�%HWULHEH�²�(QWZLFNOXQJ�GHU�%HWWHQ]DKO��������
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Wachstumsrate (%)

1994 1998 1994-1998

EU-15 188 413 185 605 -1,5
EUR-11 131 723 127 708 -3,0
B 1 946 1 998 2,7
DK : : :
D 37 307 38 914 4,3
EL 7 604 7 946 4,5
E 10 063 7 539 -25,1
F 19 645 19 555 -0,5
IRL 5 034 5 164 2,6
I 34 549 33 828 -2,1
L 372 342 -8,1
NL : : :
A 18 402 15 780 -14,2
P 1 728 1 754 1,5
FIN 951 978 2,8
S 1 855 1 891 1,9
UK 46 666 47 532 1,9

1% : IRL, I: 1997 anstelle 1998.

                    EU-Aggregate geschätzt.

4XHOOH�  Eurostat — Tour Datenbank.

Hotels und ähnliche Betriebe

Wachstumsrate (%)

1994 1998 1994-1998

EU-15 8 685 9 064 4,4
EUR-11 6 859 7 108 3,6
B 109 116 6,9
DK : : :
D 1 381 1 548 12,1
EL 508 585 15,0
E 1 053 979 -7,0
F 1 380 1 451 5,2
IRL 100 107 7,4
I 1 724 1 772 2,8
L 15 15 0,0
NL : : :
A 650 585 -10,0
P 202 216 6,5
FIN 106 112 5,6
S 174 185 6,4
UK 1 045 1 097 5,0
1% : IRL, I: 1997 anstelle 1998.

                    EU-Aggregate geschätzt.

4XHOOH�  Eurostat — Tour Datenbank.

Bettenzahl
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1998 wurden in der EU insgesamt
etwa 400 Millionen Ankünfte von
(inländischen und nichtinländischen)
Gästen in Hotels und ähnlichen
Betrieben gezählt. Frankreich,
Deutschland und Italien lagen dabei
an erster Stelle. Die meisten Länder
zeigten dabei zwischen 1993 und
1997 steigende Zahlen bei den
Hotelankünften.

=DKO�GHU�+RWHODQN�QIWH
YRQ�1LFKWLQOlQGHUQ�

)UDQNUHLFK�DQ�GHU�6SLW]H

Am zahlreichsten waren die
nichtinländischen Gäste in Hotels
und ähnlichen Betrieben in
Frankreich, gefolgt von Italien,
Spanien und dem Vereinigten
Königreich (Abbildung 5). Zwischen
1994 und 1998 zeigt sich hierbei in
Spanien und im Vereinigten
Königreich eine stark steigende
Tendenz (7,2 %). Portugal (6,9 %)
und Italien (6 %) folgen. In einigen
Ländern können die Ankunftszahlen
in den Hotels durch Faktoren wie
Währungswechselkurse, Wirt-
schaftsaufschwung oder politische
Entwicklungen (Balkankrise)
beeinflußt worden sein.

Ein Vergleich der Mitgliedstaaten bei
der Zahl der Übernachtungen pro
Einwohner in 1998 zeigt für
Österreich den höchsten Wert.
Griechenland, Irland, Spanien und
Italien folgen. Übernachtungen von
Nichtinländern stellen dabei für
diese Länder den größten Teil dar.
Eine Ausnahme ist Italien, wo die
Zahlen für Übernachtungen von
Inländern höher liegen.
Deutschland, Frankreich und die
nordischen Länder zeigen ein
ähnliches Bild wie Italien.

$EELOGXQJ����+RWHOV�XQG�lKQOLFKH�%HWULHEH
hEHUQDFKWXQJHQ���������YRQ�,QOlQGHUQ�XQG�1LFKWLQOlQGHUQ�����

SUR���������(LQZRKQHU

$EELOGXQJ����+RWHOV�XQG�lKQOLFKH�%HWULHEH�²�$QN�QIWH�QLFKWLQOlQGLVFKHU�*lVWH
�LP�-DKU������XQG�GXUFKVFKQLWWOLFKH�MlKUOLFKH�:DFKVWXPVUDWH

]ZLVFKHQ������XQG�����
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4XHOOH�  Eurostat — Tour und Demo Datenbanken.

IRL: 1997.
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'LH� 60(� 'DWHQEDQN� HQWKlOW� GLH� ZLFKWLJVWHQ
:LUWVFKDIWVLQGLNDWRUHQ� �9DULDEOHQ�� I�U� NOHLQH� XQG
PLWWOHUH�8QWHUQHKPHQ��'LH�'DWHQ�ZHUGHQ�YRQ�GHQ
0LWJOLHGVWDDWHQ� IUHLZLOOLJ� ]XU� 9HUI�JXQJ� JHVWHOOW�
6LH� ZHUGHQ� QDFK� HLQKHLWOLFKHQ� *U|�HQNODVVHQ
XQG� :LUWVFKDIWV]ZHLJHQ� HQWVSUHFKHQG� GHU
VWDWLVWLVFKHQ� 6\VWHPDWLN� 1$&(� 5HY���
XQWHUJOLHGHUW�

• 9DULDEOHQ�60(�'DWHQEDQN

=DKO�GHU�8QWHUQHKPHQ
$XV]lKOXQJ� GHU� 8QWHUQHKPHQ�� GLH� DOV� MHZHLOLJH
*UXQGJHVDPWKHLW� LP� 8QWHUQHKPHQVUHJLVWHU
HQWKDOWHQ� VLQG�� 'DV� 8QWHUQHKPHQ� ZLUG� GHILQLHUW
DOV�GLH�NOHLQVWH�.RPELQDWLRQ�UHFKWOLFKHU�(LQKHLWHQ�
GLH� HLQH� RUJDQLVDWRULVFKH� (LQKHLW� ]XU� (U]HXJXQJ
YRQ�:DUHQ�XQG�'LHQVWOHLVWXQJHQ�ELOGHW�XQG�ELV�]X
HLQHP� JHZLVVHQ� *UDG� (QWVFKHLGXQJVIUHLKHLW
JHQLH�W�

=DKO�GHU�%HVFKlIWLJWHQ�
'LH�*HVDPW]DKO� GHU� LQ� GHU� %HREDFKWXQJVHLQKHLW
WlWLJHQ� 3HUVRQHQ� �EH]DKOWH� $UEHLWQHKPHU�
PLWDUEHLWHQGH� (LJHQW�PHU� XQG� XQEH]DKOWH
PLWKHOIHQGH� )DPLOLHQDQJHK|ULJH��� VRZLH
DX�HUKDOE� DUEHLWHQGH� 3HUVRQHQ�� GLH� ]XU� (LQKHLW
JHK|UHQ� XQG� YRQ� LKU� EH]DKOW� ZHUGHQ�� =X� GHQ
%HVFKlIWLJWHQ�JHK|UHQ�DOOH�3HUVRQHQ��GLH�DXI�GHU
*HKDOWVOLVWH� GHV� 8QWHUQHKPHQV� VWHKHQ�
XQDEKlQJLJ� GDYRQ�� RE� VLH� YRU�EHUJHKHQG
DEZHVHQG� VLQG� �/DQJ]HLWDEZHVHQGH� DXVJHQRP�
PHQ��� RE� VLH� 7HLO]HLW� DUEHLWHQ�� 6DLVRQ�� RGHU
+HLPDUEHLWHU�RGHU�$XV]XELOGHQGH�VLQG�XVZ��1LFKW
LQ� GHU� =DKO� GHU� %HVFKlIWLJWHQ� HQWKDOWHQ� VLQG
$UEHLWVNUlIWH�� GLH� GHU� (LQKHLW� YRQ� DQGHUHQ
8QWHUQHKPHQ�]XU�9HUI�JXQJ�JHVWHOOW�ZHUGHQ�RGHU
GLH� LQ� GHU� (LQKHLW� LP� $XIWUDJ� DQGHUHU
8QWHUQHKPHQ� 5HSDUDWXU�� XQG� ,QVWDQGKDOWXQJV�
DUEHLWHQ�GXUFKI�KUHQ�

8PVDW]
'HU�8PVDW]�XPID�W�GLH�YRQ�GHU�(UKHEXQJVHLQKHLW
ZlKUHQG� GHV� %HULFKWV]HLWUDXPV� LQVJHVDPW� LQ
5HFKQXQJ�JHVWHOOWHQ�%HWUlJH��GLH�GHQ�9HUNlXIHQ
YRQ� :DUHQ� XQG� 'LHQVWOHLVWXQJHQ� DQ� 'ULWWH
HQWVSUHFKHQ�� 'HU� 8PVDW]� VFKOLH�W� DOOH� 6WHXHUQ
XQG�$EJDEHQ�HLQ��GLH�DXI�GHQ�YRQ�GHU�(LQKHLW� LQ
5HFKQXQJ� JHVWHOOWHQ� :DUHQ� RGHU� 'LHQVW�
OHLVWXQJHQ� OLHJHQ�� PLW� $XVQDKPH� GHU
0HKUZHUWVWHXHU��GLH�YRQ�GHU�(LQKHLW�GHQ�.XQGHQ
LQ� 5HFKQXQJ� JHVWHOOW� ZLUG�� VRZLH� VRQVWLJHU�� LQ
lKQOLFKHU� :HLVH� DEVHW]EDUHU�� GLUHNW� PLW� GHP
8PVDW]�YHUEXQGHQHU�6WHXHUQ�

$OOH�(8�$JJUHJDWH� �(85�����(8����� LQ�GHU�60(
'DWHQEDQN�VLQG�JHVFKlW]W�

• 6WDWLVWLVFKH�6\VWHPDWLN
GHU�:LUWVFKDIWV]ZHLJH��1$&(�5HY����

'LH� $QDO\VH� EH]LHKW� VLFK� DXI� $EVFKQLWW�+
$EWHLOXQJ���� Ä*DVWJHZHUEH³� GHU� 1$&(� 5HY����
GLH�LQ�IROJHQGH�*UXSSHQ�XQWHUJOLHGHUW�LVW�

����� +RWHOV�� *DVWK|IH�� 3HQVLRQHQ� XQG� +RWHOV
*DUQLV�� (LQKHLWHQ�� GLH� YRU�EHUJHKHQG
8QWHUNXQIW� JHZlKUHQ� XQG� MHGHUPDQQ
]XJlQJOLFK� VLQG�� ]XP� %HLVSLHO� +RWHOV�
0RWHOV�� *DVWK|IH�� 3HQVLRQHQ� XQG� +RWHOV
*DUQLV

����� 6RQVWLJHV� %HKHUEHUJXQJVJHZHUEH�
(LQKHLWHQ�� GLH� YRU�EHUJHKHQG� 8QWHUNXQIW
JHZlKUHQ�� ]��%�� )HULHQ]HQWUHQ�� )HULHQ�
KlXVHU� XQG� ±ZRKQXQJHQ�� &DPSLQJSOlW]H�
-XJHQGKHUEHUJHQ�XVZ�

����� 5HVWDXUDQWV�� &DIpV�� (LVGLHOHQ� XQG
,PEL�KDOOHQ�� 9HUNDXI� YRQ� 6SHLVHQ� XQG
*HWUlQNHQ�� LP� DOOJHPHLQHQ� ]XP� 9HU]HKU
DQ� 2UW� XQG� 6WHOOH�� HLQVFKOLH�OLFK
6HOEVWEHGLHQXQJVUHVWDXUDQWV�� ,PEL�KDOOHQ
XQG� %HWULHEH�� GLH� 6SHLVHQ� XQG� *HWUlQNH
]XP�0LWQHKPHQ�YHUNDXIHQ�XVZ�

����� 6RQVWLJHV� *DVWVWlWWHQJHZHUEH�� 9HUNDXI
YRQ� *HWUlQNHQ�� LP� DOOJHPHLQHQ� ]XP
9HU]HKU� DQ�2UW� XQG�6WHOOH�� X��8�� DXFK�PLW
EHJOHLWHQGHP� 8QWHUKDOWXQJVSURJUDPP�
]��%�� GXUFK� 6FKDQNZLUWVFKDIWHQ�� %DUV�
1DFKWFOXEV��7ULQNKDOOHQ�XVZ�

����� .DQWLQHQ� XQG� &DWHUHU�� 9HUNDXI� YRQ
6SHLVHQ� XQG� *HWUlQNHQ�� JHZ|KQOLFK� ]X
HUPl�LJWHQ� 3UHLVHQ� DQ� EHVWLPPWH
3HUVRQHQJUXSSHQ� GXUFK� 6SRUW��� %HWULHEV�
XQG� %�URNDQWLQHQ�� 7lWLJNHLWHQ� YRQ
(LQULFKWXQJHQ�� GLH� LQ� HLQHU� 3URGXNWLRQV�
]HQWUDOH�]XEHUHLWHWH�YHU]HKUIHUWLJH�6SHLVHQ
VRZLH� *HWUlQNH� DQ� EHVWLPPWH
(LQULFKWXQJHQ� �]�� %�� )OXJJHVHOOVFKDIWHQ�
Ä(VVHQ� DXI� 5lGHUQ³�� XQG� I�U� EHVWLPPWH
$QOlVVH� �+RFK]HLWHQ� XQG� DQGHUH� )HLHUQ
RGHU�)HVWOLFKNHLWHQ��OLHIHUQ�

• 'HILQLWLRQ�GHU�*U|�HQNODVVHQ

,Q� GHU� (PSIHKOXQJ� 1U�� �������(*� GHU
.RPPLVVLRQ� YRP� ���$SULO� ����� EHWUHIIHQG� GLH
'HILQLWLRQ�GHU�NOHLQHQ�XQG�PLWWOHUHQ�8QWHUQHKPHQ
ZHUGHQ� GLH� .08� YRQ� GHQ� JUR�HQ� 8QWHUQHKPHQ
ZLH�IROJW�XQWHUVFKLHGHQ�

� 6LH�EHVFKlIWLJHQ�ZHQLJHU�DOV�����3HUVRQHQ�
� ,KU� -DKUHVXPVDW]� EHWUlJW� K|FKVWHQV� ���0LR�
(&8�

� ,KUH� -DKUHVELODQ]VXPPH� EHWUlJW� K|FKVWHQV
���0LR��(&8�XQG�LKU�.DSLWDO�ZLUG�]X�K|FKVWHQV
����� YRQ� HLQHP� RGHU� PHKUHUHQ� DQGHUHQ
8QWHUQHKPHQ�JHKDOWHQ�

'DV� +DXSWPHUNPDO� GHU� .08�'DWHQ� LVW� LKUH
8QWHUJOLHGHUXQJ� QDFK� *U|�HQNODVVHQ�� GLH� LQ
%HVFKlIWLJWHQ]DKOHQ� DXVJHGU�FNW� ZHUGHQ
�DEKlQJLJ� %HVFKlIWLJWH��� (LQ]HOXQWHUQHKPHU
�*U|�HQNODVVH���� RIW� QXU� GHU� 8QWHUQHKPHU� XQG
PLWKHOIHQGH� )DPLOLHQDQJHK|ULJH�� N|QQHQ� YRP
5HVW� GHU� 8QWHUQHKPHQVSRSXODWLRQ� JHWUHQQW
ZHUGHQ�
)ROJHQGH� *U|�HQNODVVHQ� ZHUGHQ� LQ� GHU� 60(
'DWHQEDQN�XQWHUVFKLHGHQ�

��Ä.HLQH�EH]DKOWHQ�0LWDUEHLWHU³����%HVFKlIWLJWH�

��Ä6HKU�NOHLQH�8QWHUQHKPHQ³����ELV���%HVFKlIWLJWH�

��Ä.OHLQH�8QWHUQHKPHQ³�����ELV����%HVFKlIWLJWH�

��Ä0LWWOHUH�8QWHUQHKPHQ³�����ELV�����%HVFKlIWLJWH�

��Ä*UR�H�8QWHUQHKPHQ³������XQG�PHKU�%HVFKlIWLJWH�

'LH�7RXU�'DWHQEDQN�HQWKlOW� 9DULDEOHQ� �EHU� GLH
.DSD]LWlW� GHU� %HKHUEHUJXQJVEHWULHEH�� LKUH
$XVODVWXQJ� XQG� GLH� 1DFKIUDJH� YRQ� ,QOlQGHUQ
QDFK�7RXULVPXVOHLVWXQJHQ��'LH�'DWHQ�ZHUGHQ� LP
5DKPHQ�GHU�5LFKWOLQLH�������(*�GHV�5DWHV�YRP
����1RYHPEHU������JHVDPPHOW�

• 9DULDEOHQ���7RXU�'DWHQEDQN

+RWHOV�XQG�lKQOLFKH�%HWULHEH
$XIJHWHLOW� LQ� =LPPHU�� GHUHQ� =DKO� �EHU� HLQHP
EHVWLPPWHQ� 0LQLPXP� OLHJW�� ]XVDPPHQJHID�W
XQWHU� JHPHLQVDPHU� /HLWXQJ�� PLW� JHZLVVHP
6HUYLFH�� HWZD� =LPPHUVHUYLFH�� WlJOLFKHP
%HWWHQPDFKHQ� XQG� WlJOLFKHU� 5HLQLJXQJ� GHU
6DQLWlUHLQULFKWXQJHQ��%HLVSLHOH�
� +RWHOV�� $SDUWPHQWKRWHOV�� 0RWHOV�� *DVWK|IH�
3HQVLRQHQ��6WUDQGKRWHOV

� lKQOLFKH� %HWULHEH�� )HULHQZRKQDQODJHQ�
*lVWHKlXVHU�� =LPPHU� PLW� )U�KVW�FN� XQG
8QWHUN�QIWH�LQ�%DXHUQK|IHQ

=DKO�GHU�%HWWHQ
'LH� =DKO� GHU� %HWWHQ� LQ� HLQHP� %HKHUEHUJXQJV�
EHWULHE� RGHU� HLQHU�:RKQXQJ� HQWVSULFKW� GHU� =DKO
GHU� 3HUVRQHQ�� GLH� LQ� GHQ� LQ� GHP� %HWULHE� �GHU
:RKQXQJ�� YRUKDQGHQHQ� %HWWHQ� �EHUQDFKWHQ
N|QQHQ�� ZREHL� GLH� ]XVlW]OLFKHQ� 6FKODIJHOHJHQ�
KHLWHQ�� GLH� DXI� :XQVFK� GHU� .XQGHQ� DXIJHVWHOOW
ZHUGHQ�N|QQHQ��QLFKW�PLWJHUHFKQHW�ZHUGHQ�

$QN�QIWH�YRQ�,QOlQGHUQ�XQG�1LFKWLQOlQGHUQ
'LH� $QNXQIW� RGHU� $EUHLVH� HLQHV� *DVWHV� LVW� GLH
$QUHLVH� �RGHU� $EUHLVH�� HLQHU� 3HUVRQ� ]X� �YRQ�
HLQHP�%HKHUEHUJXQJVEHWULHE� RGHU�HLQHU� SULYDWHQ
8QWHUNXQIW� PLW� $QPHOGXQJ� �$EPHOGXQJ��
$OWHUVJUHQ]HQ�VSLHOHQ�NHLQH�5ROOH��.LQGHU�ZHUGHQ
PLWJH]lKOW�� DXFK� ZHQQ� GLH� hEHUQDFKWXQJ� I�U
.LQGHU� NRVWHQORV� LVW�� 'LH� $QN�QIWH� ZHUGHQ� QDFK
:RKQVLW]ODQG� GHV� *DVWHV� XQG� QDFK� 0RQDW
UHJLVWULHUW�

hEHUQDFKWXQJHQ�YRQ�,QOlQGHUQ
XQG�1LFKWLQOlQGHUQ
$OV�hEHUQDFKWXQJ�JLOW�MHGH�1DFKW��GLH�HLQ�*DVW�LQ
HLQHP�%HKHUEHUJXQJVEHWULHE� RGHU�HLQHU� SULYDWHQ
8QWHUNXQIW�YHUEULQJW�E]Z��I�U�GLH�HU�GRUW�JHPHOGHW
LVW�� 'LH� WDWVlFKOLFKH� $QZHVHQKHLW� LVW� GDEHL� QLFKW
YRQ� %HODQJ�� 'LH� hEHUQDFKWXQJHQ� ZHUGHQ� QDFK
+HUNXQIWVODQG� GHV� *DVWHV� XQG� QDFK� 0RQDW
JH]lKOW�
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